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Verankerung
im Rheintal

Die Firma Swisspack AG
wurde von Manuel Seitz im
Jahr 2005 gegründet. Er
kennt die Verpackungsbran-
che von Grund auf. 15 Jahre
arbeiteteer imAussendienst,
anschliessend als Verkaufs-
leiter und Geschäftsführer
bei verschiedenen Verpa-
ckungsunternehmen. Als
sein letzter Arbeitgeber die
Firma verkaufte, gründete er
sein eigenes Unternehmen.
Auch der Name Swisspack
AG ist speziell. DerNamehat
ihm von Anfang an gefallen,
er vermutete jedoch, dass er
schon vergeben ist. Demwar
nicht so. Eine Ausstellung
in Basel lief unter diesem
Namen und ebenfalls eine
Fachzeitschrift, der Name
selbst war aber juristisch
noch frei. Zwei Mal hätte er
denNamen für vielGeld ver-
kaufen können. Das will er
aber auf keinen Fall. (mia)

Bild: René Schneider

Der Zollknoten muss für «europuls» genug Kapazität aufweisen.

Den Abstimmungstermin verschoben
Die Projekte Zoll-Knoten und Erica-Kreisel werden durch einen unabhängigen Gutachter geprüft.
Damit diese Ergebnisse berücksichtigt werden können, wird die Abstimmung verschoben.

ST.MARGRETHEN. Im Sommer
hat sich der Gemeinderat für das
Genehmigungsprojekt und den
Gemeindebeitrag von 541000
Franken an die Kantonsstrassen-
Ausbauten beim Zollknoten und
beim Erica-Kreisel ausgespro-
chen, weil diese Infrastrukturpro-
jekte für die Entwicklung der Ge-
meindeentscheidendsind.Insbe-
sondere die geplante Zentrums-
überbauung «europuls» gilt nur
dannalshinreichenderschlossen,
wenn der Zollknoten genügend
Kapazität aufweist.

Verschoben ins Frühjahr 2011

Gegen diesen Beschluss wurde
erfolgreich das Referendum er-
griffen. Die Abstimmung wurde

vom Gemeinderat auf den 28.
November 2010 angesetzt. Ver-
schiedene Umstände machen es
jedoch erforderlich, den Abstim-
mungstermin ins Frühjahr 2011
zu verschieben. Am 21. Septem-
ber fand eine Bürgerinformation
zum Projekt Zollknoten und Eri-
ca-Kreisel statt. Dabei wurde
deutlich, dass die vorgeschlagene
Verkehrsregelung und -führung
sehr skeptisch beurteilt wird und
einige offene Fragen bestehen.
Dies hat den Gemeinderat be-
wogen, die Zahlengrundlagen
und die Plausibilität des vorlie-
genden Projekts durch einen un-
abhängigenGutachter prüfen las-

sen. Diese Untersuchung dauert
bisEndeOktober2010.DieErgeb-
nisse könnten somit in einem
Gutachten, über das am 28. No-
vember abstimmt wird, nicht
mehr berücksichtigt werden.Dies
wäre einer möglichst breit abge-
stützten, zukunftsfähigen Lösung
nicht dienlich.

Barriere öfter geschlossen

Die Bahnschranke beim Bahn-
hof ist heute für sieben Perso-
nenzüge vier Mal pro Stunde ge-
schlossen (ohne Güterverkehr).
AbdemFahrplanwechsel 2013/14
erhält St.Margrethen eine zusätz-
liche S-Bahn-Verbindung. Dann

wird die Barriere für neun Perso-
nenzüge sieben Mal pro Stunde
geschlossen sein. Es wird folglich
zusätzlicheWartezeitenundStau-
situationengeben.BisEndeOkto-
ber liegen seitens SBB die effekti-
ven Schliessungszeiten der Bahn-
schrankeheute unddiejenigen ab
2014 vor. Gestützt darauf sind an-
schliessend verschiedene Szena-
rien einer zukünftigen Verkehrs-
erschliessung des Dorfzentrums
zu entwickeln. Die Verkehrser-
schliessung istauchzwingendmit
der Zentrumsgestaltung unddem
in Arbeit befindlichen Konzept
der Siedlungsentwässerung zu
koordinieren, denn es bestehen
grosse gegenseitige Abhängigkei-
ten. (gk)

Internationales
Eishockeyturnier
WIDNAU. Morgen und am Sonn-
tag findet in der Kunsteisbahn
Rheintal die erste Rima-Trophy
statt. Dies ist ein internationales
Eishockeyturnier für Talente des
Jahrgangs 1999 und jünger. Ju-
gend-Botschaf-
ter dieses Tur-
niers ist der
ehemalige Da-
vos-Spieler
Marc Gianola
(Bild). Er wird
die Spieler des
Allstar-Teams
ehren und
nachher als
Torhüter die Penalties dieser
Allstar-Spieler abzuwehrenversu-
chen. Am Turnier selbst nehmen
morgen ab 8 Uhr zwölf Teams
aus fünf Nationen (Schweiz, Ös-
terreich,Deutschland, Italien und
Frankreich)teil. (red.) sport 10

Spatenstich für
27 Mietwohnungen
REBSTEIN. Die Politische Ge-
meinde und die Ortsgemeinde
Rebstein haben diesen Sommer
beim Bahnhof ein knapp 4400m2

grossesGrundstückverkauft.Nun
werden hier drei Mehrfamilien-
häuser mit insgesamt 27 Drei-
einhalb-undViereinhalbzimmer-
sowie Attika-Mietwohnungen ge-
baut. Im Erdgeschoss gibt es aus-
serdem Gewerberäume. Gestern
warSpatenstich. oberes rheintal 7

Bild: Susi Miara

Vorne das ehemalige Verwaltungsgebäude der Viscosuisse, hinten der Güterschuppen. Seit 1. Okto-
ber gehören die Liegenschaften der Firma Swisspack AG (vorne im Bild der Inhaber Manuel Seitz).

Swisspack AG bald im Viscose-Areal
Das Verpackungsunternehmen Swisspack AG hat im Viscose-Areal ein 2500 Quadratmeter grosses Grundstück mit dem ehemaligen
Verwaltungsgebäude der Viscosuisse und dem alten Güterschuppen gekauft. Dort soll bis 2012 eine neue Lagerhalle erstellt werden.

SUSI MIARA

WIDNAU. Die Swisspack AG mit
Geschäftssitz in Widnau ist seit
2005 auf dem Schweizer Markt
tätig. Wie der Inhaber Manuel
Seitz auf Anfrage erklärt, sei er
schon seit längerer Zeit auf der
SuchenacheinemgeeignetenGe-
bäude oder Bauland. «Das Ziel ist,
dasUnternehmen unter einDach
zu bringen», sagt Manuel Seitz.
Die Administration der Swisspack
AG befindet sich heute inWidnau
an der Espenstrasse, das Haupt-
lager mit der Zuschneiderei in
Rebstein an der Balgacherstrasse
und das Fertiglager bei der Firma
Zünd Transporte in Altstätten.
«Wir haben auch so zu wenig
Lagerplatz», erklärt Manuel Seitz.
Immer mehr Kunden lassen ihre
Verpackungen einlagern und be-
stellen auf Abruf. «Diesem Trend
müssen auch wir uns anpassen»,
soManuel Seitz.

Seinen Firmensitz wollte Ma-
nuel Seitz jedoch in Widnau be-
halten. Bald stellte er aber fest,
dass Industrieboden in Widnau
rar und sehr teuer ist. Optionen
habe er in Diepoldsau, im Indus-
triegebiet Güter, und in Balgach
in den «Wegen» gehabt. «Balgach
stand fürmich zwar auch zurDis-

kussion, der Boden war aber nur
in Pacht zu haben», sagt Manuel
Seitz. Zufällig wurde ihmdann im
Viscose-Areal eineHalle (ehemals
Sefar AG) angeboten. Diese sei für
ihn zu gross gewesen. Auf dem
Plan, der auf dem alten Güter-
schuppen aufhängt ist habe er
schliesslich sein Wunschobjekt
gefunden. Seit 1. Oktober gehört
nun dieser Güterschuppen und
das Verwaltungsgebäude der Fir-
ma Swisspack AG. Am Verwal-
tungsgebäude, welches zur Zeit
vermietet ist, möchte Manuel
Seitz baulich nichts verändern.
Der Güterschuppen, dermomen-
tan als Unterstand für Wohn-
wagen benutzt wird, soll nächstes
Jahr abgebrochenwerden. Bereits
im August 2011will die Swisspack
mitdemBauderneuen1500Qua-
dratmeter grossen Lagerhalle be-
ginnen. «Das Ziel ist, die neue La-
gerhalle mit 2500 bis 3000 Palet-
tenplätzen bis Anfang 2012 zu
beziehen», sagt Manuel Seitz. Der
Kauf sei für ihn eine strategische
Standortsicherung gewesen.Wid-
nau sei für ihn der ideale Stand-
ort. Hier findet er die nötige Infra-
struktur. Neben der hohen Wirt-
schaftsdichte sei die Grenznähe
ebenfalls einwichtiger Punkt.

Bild: mt

Bagger beim Oberboden-Abtragen.
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ehren und
nachher als
Torhüter die Penalties dieser
Allstar-Spieler abzuwehrenversu-
chen. Am Turnier selbst nehmen
morgen ab 8 Uhr zwölf Teams
aus fünf Nationen (Schweiz, Ös-
terreich,Deutschland, Italien und
Frankreich)teil. (red.) sport 10

Spatenstich für
27 Mietwohnungen
REBSTEIN. Die Politische Ge-
meinde und die Ortsgemeinde
Rebstein haben diesen Sommer
beim Bahnhof ein knapp 4400m2

grossesGrundstückverkauft.Nun
werden hier drei Mehrfamilien-
häuser mit insgesamt 27 Drei-
einhalb-undViereinhalbzimmer-
sowie Attika-Mietwohnungen ge-
baut. Im Erdgeschoss gibt es aus-
serdem Gewerberäume. Gestern
warSpatenstich. oberes rheintal 7

Bild: Susi Miara

Vorne das ehemalige Verwaltungsgebäude der Viscosuisse, hinten der Güterschuppen. Seit 1. Okto-
ber gehören die Liegenschaften der Firma Swisspack AG (vorne im Bild der Inhaber Manuel Seitz).

Swisspack AG bald im Viscose-Areal
Das Verpackungsunternehmen Swisspack AG hat im Viscose-Areal ein 2500 Quadratmeter grosses Grundstück mit dem ehemaligen
Verwaltungsgebäude der Viscosuisse und dem alten Güterschuppen gekauft. Dort soll bis 2012 eine neue Lagerhalle erstellt werden.

SUSI MIARA

WIDNAU. Die Swisspack AG mit
Geschäftssitz in Widnau ist seit
2005 auf dem Schweizer Markt
tätig. Wie der Inhaber Manuel
Seitz auf Anfrage erklärt, sei er
schon seit längerer Zeit auf der
SuchenacheinemgeeignetenGe-
bäude oder Bauland. «Das Ziel ist,
dasUnternehmen unter einDach
zu bringen», sagt Manuel Seitz.
Die Administration der Swisspack
AG befindet sich heute inWidnau
an der Espenstrasse, das Haupt-
lager mit der Zuschneiderei in
Rebstein an der Balgacherstrasse
und das Fertiglager bei der Firma
Zünd Transporte in Altstätten.
«Wir haben auch so zu wenig
Lagerplatz», erklärt Manuel Seitz.
Immer mehr Kunden lassen ihre
Verpackungen einlagern und be-
stellen auf Abruf. «Diesem Trend
müssen auch wir uns anpassen»,
soManuel Seitz.

Seinen Firmensitz wollte Ma-
nuel Seitz jedoch in Widnau be-
halten. Bald stellte er aber fest,
dass Industrieboden in Widnau
rar und sehr teuer ist. Optionen
habe er in Diepoldsau, im Indus-
triegebiet Güter, und in Balgach
in den «Wegen» gehabt. «Balgach
stand fürmich zwar auch zurDis-

kussion, der Boden war aber nur
in Pacht zu haben», sagt Manuel
Seitz. Zufällig wurde ihmdann im
Viscose-Areal eineHalle (ehemals
Sefar AG) angeboten. Diese sei für
ihn zu gross gewesen. Auf dem
Plan, der auf dem alten Güter-
schuppen aufhängt ist habe er
schliesslich sein Wunschobjekt
gefunden. Seit 1. Oktober gehört
nun dieser Güterschuppen und
das Verwaltungsgebäude der Fir-
ma Swisspack AG. Am Verwal-
tungsgebäude, welches zur Zeit
vermietet ist, möchte Manuel
Seitz baulich nichts verändern.
Der Güterschuppen, dermomen-
tan als Unterstand für Wohn-
wagen benutzt wird, soll nächstes
Jahr abgebrochenwerden. Bereits
im August 2011will die Swisspack
mitdemBauderneuen1500Qua-
dratmeter grossen Lagerhalle be-
ginnen. «Das Ziel ist, die neue La-
gerhalle mit 2500 bis 3000 Palet-
tenplätzen bis Anfang 2012 zu
beziehen», sagt Manuel Seitz. Der
Kauf sei für ihn eine strategische
Standortsicherung gewesen.Wid-
nau sei für ihn der ideale Stand-
ort. Hier findet er die nötige Infra-
struktur. Neben der hohen Wirt-
schaftsdichte sei die Grenznähe
ebenfalls einwichtiger Punkt.

Bild: mt

Bagger beim Oberboden-Abtragen.

Sondermodell „Up line“

GRATIS-Package im Wert von Fr. 6000.-

Jeep COMPASS.
Jeep COMPASS.
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